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Spende in Höhe von 2500 Euro zur
Mitfinanzierung dieses Online-Ver-
bundes. „Das ist ein tolles Projekt,
das auch im pädagogischen Bereich
viele Möglichkeiten bietet“, so Peter
Vogel.

Bürgermeister Christian Kremer
freute sich sehr über die Unterstüt-
zung der Sparkasse Tauberfranken.
Auch für Ilona Wild, Leiterin der Me-
diothek, ist der Einstieg in die On-
line-Bibliothek ein wichtiger Schritt:
„Damit bieten wir unseren Medio-
thek-Kunden einen modernen, zu-
sätzlichen Service unabhängig von
Öffnungszeiten.“ Infos für alle Inte-
ressenten aus Boxberg und Umge-
bung: Mediothek Boxberg, Telefon
0 79 30 / 9 92 02 37, info@medio-
thek.boxberg.de.

i Offen: Montag 12 bis 17 Uhr,
Dienstag 10 bis 16 Uhr, Donners-
tag 11 bis 16 Uhr, Freitag 15 bis 19
Uhr.

BOXBERG. Das Medien-und Kultur-
zentrum in Boxberg fungiert als Un-
terrichtsort, Lerntreff, Infozentrum
und beinhaltet außerdem die Ge-
meindebücherei. In dieser können
Schüler, Lehrer, Bürger und Vereine
seit 10. April auch das digitale Bü-
cherregal rund um die Uhr nutzen
und nach den aktuellsten Bestellern
oder Hörbüchern stöbern.

Per Mausklick stehen auf dem
Onleihe-Portal zahlreiche E-Books/
E-Papers, Audio-, Music- oder Vi-
deo-Dateien zur Verfügung. Nach
einem Beschluss des Verwaltungs-
ausschusses trat die Mediothek Box-
berg dem Online-Verbund Heil-
bronn bei und erweitert damit ihren
Bestand um viele tausend elektroni-
sche Medien.

Als sehr willkommene Unterstüt-
zung überreichte der Vorstandsvor-
sitzende der Sparkasse Tauberfran-
ken, Peter Vogel, in Begleitung von
Bereichsleiter Markus Haas, eine

Sparkassen: Große Freude im Medien- und Kulturzentrum

Onleihe wird mit
2500 Euro unterstützt

Große Freude gab es bei der Mediothek, als Peter Vogel (links) den Scheck an Ilona
Wild überreichte. Bürgermeister Christian Kremer (Zweiter von rechts) und Markus
Haas freuen sich ebenfalls. BILD: SPARKASSE

kus und das Wohl und die Gesund-
heit ihres Ehemannes liegen ihr be-
sonders am Herzen.

Auch wenn Karl Noe nicht mehr
in der kommunalpolitischen Ver-
antwortung, in den örtlichen Verei-
nen in verantwortungsvollen Posi-
tionen und als örtlicher Jagdpächter
in vorderer Front steht, gilt dem Ver-
eins- und Dorfgeschehen und dem
kommunalpolitische Geschehen in
Boxberg und seiner Heimatgemein-
de seine volle Aufmerksamkeit. Er
war Gemeinderat in Kupprichhasen,
Stadtrat nach der Eingemeindung
und 19 Jahre Kupprichhausens Orts-
vorsteher. Von der Ortskanalisie-
rung bis hin zum Dorfgemein-
schaftshaus trägt vieles seine Hand-
schrift.

Chor, Musikkapelle, Feuerwehr,
Jagd und Sportverein – überall war
und ist er engagiert. Eines mache ihn
stolz. Es ist die Ehrenurkunde und
Medaille des Gemeindetages, die
ihm 1989 verliehen wurde. Doch
dies alles, so Karl Noe, war nur mög-
lich, da ihm seine Frau den Rücken
frei gehalten habe.

Das Miteinander war und ist die
tragende Säule in den zurückliegen-
den 60 gemeinsamen Ehejahren, so
seine Worte.

Nicht vergessen haben die Ehe-
leute an diesem ihren Ehrentag ih-
ren Schöpfer, der ihnen diese 60 Jah-
re geschenkt und die Kraft gegeben
hat, all die Höhen und Tiefen zu
meistern.

Mit einem Gottesdienst am
Samstag, 21. April, um 10.30 Uhr in
der Pfarrkirche Allerheiligen in Kup-
prichhausen möchten sie Dank sa-
gen für die gemeinsame Zeit, auf die
sie zurückblicken dürfen. Die Frän-
kischen Nachrichten schließen sich
den zahlreichen Glückwünschen
an. prewe

Brunhilde fand nach zeitweiliger Tä-
tigkeiten bei der Firma Brand in Len-
genrieden 1982 bei der Standortver-
waltung in Lauda eine Beschäfti-
gung. Zunächst wurde 1978 das Vieh
abgeschafft, danach ein Großteil der
landwirtschaftlichen Flächen ver-
pachtet.

Erst jetzt, so Brunhilde, wurde ih-
nen bewusst, welch mühevolles
Schaffen in all den Jahren notwendig
war, um den Lebensunterhalt zu si-
chern. Zwar wurde es jetzt etwas we-
niger anstrengend, doch alles ande-
re als ruhig. Dazu kam 2004 ein
Schicksalsschlag. Nach einem Unfall
ist Sohn Markus seit dieser Zeit an
den Rollstuhl gefesselt. Doch gerne
unterstützen sie Schwiegertochter
Moni, die mit Markus und den drei
Töchtern mit im Hause wohnt.

Trotz der Herausforderungen in
ihrem Leben haben die Eheleute nie
das Miteinander und die Gemein-
schaft vergessen. Beide in Kupprich-
hausen geboren und aufgewachsen,
haben hier Kindergarten die Volks-
schule besucht. Man kannte sich von
Kindesbeinen an. Die Landwirt-
schaft und das tägliche Milchablie-
fern waren letztlich auch die Basis,
dass man sich lieben lernte.

Aktiv eingebracht
Trotz großem Einsatz für Familie
und Arbeit fand Brunhilde Zeit, sich
aktiv in Vereine und Dorfgemein-
schaft einzubringen. So war sie seit
der Gründung des Kirchenchores
1954 und der Chorgemeinschaft bis
2016 62 Jahre aktive Sängerin. Aktiv
ist sie auch in der Frauengemein-
schaft.

Nicht missen möchte sie die wö-
chentlichen Übungsstunden der
Frauenturngruppe des TSV und ihre
gesellschaftlichen Aktivitäten. Fami-
lie, Garten, Hausarbeit, Sohn Mar-

Diamantene Hochzeit: Karl und Brunhilde Noe haben am heutigen Mittwoch großen Grund zur Freude

60 Jahre Höhen und Tiefen gemeistert
KUPPRICHHAUSEN. Diamantene
Hochzeit feiern zu können, ist nicht
allzu vielen Eheleuten beschieden:
60 Jahre gemeinsam durchs Leben
gehen, Höhen und Tiefen bewälti-
gen, Sorgen und Nöte teilen und für-
einander da zu sein. In Kupprich-
hausen ist dies für die Eheleute Karl
und Brunhilde Noe heute ein beson-
derer Ehrentag, Sie können dieses
Fest im Kreise ihrer drei Kinder mit
ihren Familien, sechs Enkelkindern,
Verwandten und Freunden feiern.

Dankbar schauen sie zurück auf
60 Jahre, die geprägt waren von mü-
hevoller Arbeit, manchen Schick-
salsschlägen, aber auch vielen posi-
tiven Momenten. Fragt man sie nach
ihren Wünschen zu diesem Ehren-
tag, gibt es nur eine Antwort: „Mitei-
nander noch möglichst viele ge-
meinsame Jahre verbringen und
dass es den Kindern mit ihren Fami-
lien und den Enkelkindern gut geht.“

Im Heimatort Ja-Wort gegeben
Es war am 18. April 1958, als sich die
Eheleute in ihrem Heimatort Kup-
prichhausen das Ja- Wort gaben. Am
folgenden Tag traten sie in der Klos-
terkirche Maria Hilf in Bad Mergent-
heim vor den Traualtar. Alles andere
als einfach war der Start ins Ehele-
ben. Man wohnte im Elternhaus von
Karl, wo man in der Landwirtschaft
sein tägliches Auskommen suchte.
Für ein ausreichendes Familienein-
kommen war es nötig, neben der
Landwirtschaft noch die bis dahin
wenigen Zuverdienstmöglichkeiten
zu nutzen. So arbeitete Karl zeitwei-
se im Gemeindewald sowie auf dem
Bau. Und auch Brunhilde nahm die
Gelegenheit wahr, bei Pflanzarbei-
ten im Wald und an der Autobahn et-
was dazuzuverdienen.

Dazu kam, dass sich die Familie
vergrößerte. 1960 erblickte Sohn
Hartmut, 1965 Bruder Markus und
1966 Schwester Petra das Licht der
Welt. Dazu war es noch notwendig
geworden, die Eltern von Brunhilde
zu unterstützen und deren landwirt-
schaftlichen Betrieb mit zu versor-
gen. Da blieb wenig Zeit für persön-
liche Freizeit, zumal man sich ent-
schloss, 1979 das Elternhaus von
Brunhilde abzureisen und durch ei-
nen Neubau zu ersetzen, in den man
1980 einzog.

Ein wichtiger Schritt war getan.
Doch auch der gesellschaftliche
Wandel und die gravierenden Ver-
änderungen in der Landwirtschaft
veränderten das Leben von Karl und
Brunhilde Noe. Karl hatte zum 1969
eine feste Anstellung als Zivilange-
stellter bei der Bundeswehr-Stand-
ortverwaltung angetreten. Auch

Das Fest der diamantenen Hochzeit feiern heute in Kupprichhausen die Eheleute Karl
Noe und Brunhilde Noe. BILD: HEINZ WEBER

Gemeindehaus in Schwabhausen.
Karten gibt es unter Telefon 0 79 30 /
9 94 61 11 sowie Restkarten an der
Abendkasse. Außerdem wird das
Stück am Samstag, 16. Juni, um 10

Uhr im Kursaal der Großen Kreis-
stadt Bad Mergentheim aufgeführt.
Karten für diese Aufführung sind bei
der Kurverwaltung Bad Mergent-
heim erhältlich.

April, 18.30 Uhr, Samstag, 5. Mai,
19.30 Uhr, Sonntag, 6. Mai, 18.30
Uhr, Mittwoch, 9. Mai, 19.30 Uhr,
Samstag, 12. Mai, 19.30 Uhr, Sonn-
tag, 13. Mai, 18.30 Uhr, jeweils im

Theaterpremiere ist am Samstag,
21. April, um 19.30 Uhr im Gemein-
dehaus in Schwabhausen. Weitere
Aufführungstermine sind am: Sams-
tag, 28. April, 19.30 Uhr , Sonntag, 29.

Theaterfreunde: Die letzten Proben für den Dreiakter „Die Bauland-Klinik“ laufen / Premiere ist am Samstag, 21. April

In Kürze heißt es wieder „Vorhang auf“
Frühjahrszeit ist Theater-
zeit – so zumindest in
Schwabhausen. Ja, es ist
wieder soweit. Premiere
des neuen Stücks ist am
Samstag, 21. April.

Von unserem Mitarbeiter
Heinz Weber

SCHWABHAUSEN. Bei den Theater-
freunden Schwabhausen mit ihrem
Regisseur und Textbuchautor Jörg
Appel läuft alles auf Hochtouren für
den Start der Theatersaison. Intensiv
hat Appel die Spielpause seit dem
letzten Jahr genutzt, um mit den
Theaterfreunden als Ideengeber ein
neues Theaterstück zu schreiben
und in Szene zu setzten, das wieder
den hohen Anforderungen des
Theaterpublikums gerecht wird.
Schließlich ist man gewohnt, dass
beste Theaterkost aus der Feder von
Jörg Appel bei den inzwischen schon
legendären Theateraufführungen
der Theaterfreunde Schwabhausen -
die in diesem Jahr auch ihren 25. Ge-
burtstag feiern, geboten wird.

„Die Bauland-Klink“, so der Titel
des neuen Theaterstückes, das hie-
raus entstanden ist und bei dem Jörg
Appel wiederum die Themenanre-
gungen der Theaterfreunde aufge-

griffen und in dem Bühnenstück rea-
lisiert hat. Wie schon der Titel erah-
nen lässt, stehen Gesundheit, Well-
ness, Entspannung und Erholung
kurzerhand, die ganze Palette einer
Kurklinik, im Mittelpunkt des Ge-
schehens. Seltsame Gäste tummeln
sich hier, es geschehen seltsame
Dinge.

Wesensänderungen bei Ärzten,
Personalnöte bei Schwestern und
komische Behandlungsmethoden
sind an der Tagesordnung. Die
Schwestern Klara und Kunigunde
die sich als Kurgäste erholen wollen,
werden als die neuen Kranken-
schwestern verwechselt. Da sind
auch noch die Landstreicher und
Straßenmusiker Albert und Greta,
die sich besonders gerne und ausgie-
big im Kneippbecken tummeln und
auf ihre eigene Art bezahlen. Bert-
ram, von Blähungen geplagt, findet
bei seinem Kurschatten und seinem
Leiden Erleichterung. Da kommt
auch noch Opernsängerin Valerie,
die Tante von den beiden Schwes-
tern Klara und Kunigunde, in die Kli-
nik. Da sie ihre beiden Nichten aber
nicht finden kann, ruft sie die Polizei
auf den Plan. Als diese eintrifft, gibt
es auch für sie eine gehörige Überra-
schung. Es geht munter zu in der
„Bauland-Klink“, allerhand „Kur(io-
ses)“ lassen das Klinikgeschehen zu
einem spannenden und unterhalt-
samen Theatererlebnis werden.

Die letzten Proben laufen: Mit dem dreiteiligen Theaterstück „Die Bauland-Klink“ von Textbuchautor und Regisseur Jörg Appel starten die Theaterfreunde Schwabhausen in ihre
neue Spielsaison. Premiere ist am Samstag, 21. April, um 19.30 Uhr im Gemeindehaus. BILD: HEINZ WEBER

Stadtsanierung

Fräsarbeiten
abgeschlossen

Im Rahmen der Stadtsanierung haben die
Arbeiten im Bereich Lindenrain
begonnen. BILD: STADTVERWALTUNG

BOXBERG. Nach Abschluss der Bau-
arbeiten im Brauereiweiweg haben
die Arbeiten an der Zufahrt zum Lin-
denrain und im Schlossweg begon-
nen. Die Fräsarbeiten sind bereits
abgeschlossen. Für die Anwohner
wurde ein Feldweg als Zufahrt akti-
viert. Bei der Wohnumfeldmaßnah-
me werden neben der Erneuerung
des Straßenbelags auch die Wasser-
leitung und der Kanal ausgetauscht.
Bezuschusst wird diese Maßnahme
zum Teil aus Mitteln der Stadtsanie-
rung. Mit dem aktuellen städtebauli-
chen Sanierungsverfahren „Innen-
entwicklung 2020“ können Grund-
stückseigentümer im Sanierungsge-
biet bis 2020 noch Zuschüsse für pri-
vate Modernisierungsmaßnahmen
beantragen. Weitere Informationen
erhält man auf dem Rathaus, Tele-
fon 0 79 30 / 6 05 12. stv

Königshofen. Man folgt den Spuren
der Bahnentstehung, wandert
gleichsam ins Jubiläum der Tauber-
tal-Bahn hinein. Unterwegs sieht,
hört und erlebt man Bahngebäude,
Bahngeschichte(n) sowie Literari-
sches und Nachdenkliches zu den
Themen „Orte“ und „Wege“. Die
Wanderung wird von Gardis Jaco-
bus-Schoof und Dr. Dieter Thoma
(Stadtarchivar in Boxberg) geleitet.
Der Rücktransport wird organisiert.
Anmeldung umgehend unter Tele-
fon 0 79 30 / 22 33 oder info@eeb-
od-tauber.de.

AUS DER REGION

Auf den Spuren der Eisenbahn
BOXBERG/ODENWALD-TAUBER. Im Rah-
men des Jubiläums 150 Jahre Tau-
bertalbahn heißt die Evangelische
Erwachsenenbildung Odenwald-
Tauber am Samstag, 21. April, zu
einer geführten Wanderung von der
Umpfer zur Tauber willkommen.
Beginn der Veranstaltung ist bereits
um 9.30 Uhr an der Hagenmühle
zwischen Boxberg und Angeltürn.
Die Wanderung mit einer Strecke
von zwölf Kilometern führt über ver-
schiedene Orte bis zum Bahnhof

BLICK IN DIE STADT

Jede Menge Spaß für Kids
BOXBERG. In den Osterferien wurde
wieder eine Woche lang ein
abwechslungsreiches Programm für
Grundschulkinder im Medien- und
Kulturzentrum geboten. Am Morgen
wurde mit einem Frühstück gestar-
tet. Gut gestärkt ging es zum Aktions-
programm. Neben einem täglichen
Bastelangebot wie Taschen bema-
len, Lesezeichen basteln, Fimo kne-
ten, Freundschaftsbänder knüpfen,
wurde auch viel Zeit im Freien ver-
bracht mit Inliner, Waveboard und
Skateboard fahren. Das Angebot der
Ferienbetreuung richtet sich in ers-
ter Linie an berufstätige Eltern und
Alleinerziehende in der Ferienzeit.
Auch in den Sommerferien bietet die
Stadt eine Ferienbetreuung vom 20.
August bis 7. September an. Weitere
Infos findet man auf der Homepage
der Stadt Boxberg unter www.box-
berg.de. stv

Quelle: Fränk. Nachrichten,  18.04.2018


